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Nachrichten aus 
Partschins, Rabland, Töll, Quadrat, 
Sonnenberg, Tabland und Vertigen

Erscheint zweimonatlich
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Am 10. Juni konnte die freiwillige Feu-
erwehr Rabland gleich drei Feierlich-
keiten abhalten.
Die im Jahr 2021 verschobene 100 Jahr-
feier wurde gebührend nachgeholt. 
Das neue Gerätehaus wurde offiziell 
seiner Bestimmung übergeben. 
Die Partnerschaft zwischen der FF 
Rabland und dem Kreisfeuerwehr-
verband Frankfurt am Main wurde 50 
Jahre alt.
Der Kommandant Schnitzer Lukas 
konnte bei der offiziellen Feier, die mit 
einem Einzug begann, viele Persön-
lichkeiten begrüßen. Neben den aus-
führenden Firmen und Planern waren 
alle politischen Vertreter der Gemein-
de eingeladen. Der Einladung gefolgt 
waren der Landesfeuerwehrpräsident 
und die Führungsspitze des Bezirks-
feuerwehrverbandes von Meran, 
Abordnungen der Nachbarwehren 
der Gemeinde sowie des Abschnittes 
2 sowie Plaus und Naturns. Nach der 
heiligen Messe, die von Hochwürden 
Josef Wieser zelebriert wurde, segne-
te dieser die neuen Räume des Gerä-
tehauses und wünschte der Wehr, 
dass die neue Halle die Tätigkeit der 
Feuerwehr bei Übungen und Einsätzen 

Feuerwehr Rabland feiert gleich dreifach
als Basis unterstützt und somit noch 
besser und schneller Hilfe geleistet 
werden kann.
Ebenfalls anwesend war der zuständi-
ge Landesrat für Zivilschutz und Feu-
erwehrwesen Arnold Schuler. In seiner 
Ansprache lobte er die Tätigkeit der 
Feuerwehr, welche heutzutage alles 
Erdenkliche abdecken muss. Von der 
Türöffnung bis Unwettereinsätzen, 
vom Verkehrsunfall bis zum Groß-
brand und von der Tierrettung bis 
zum Bagatelleinsatz wo der normale 
Bürger sich immer öfter nicht mehr 
zu helfen weis. Die Feuerwehr muss 
wie „ein Schweizermesser“ für alles 
herhalten. Dafür braucht es geeigne-
te Strukturen, Fahrzeuge und Geräte. 
Das „Personal“ stellt die Gesellschaft 
und hier braucht es die volle Unter-
stützung , dass auch in Zukunft sich 
noch viele Menschen bereit erklä-
ren, zur Feuerwehr zu gehen um die 
genannten Geräte und Fahrzeuge zu 
bedienen und damit ihren Dienst an 
der Gesellschaft tun. 
Den Werdegang zum Neubau des 
Gerätehauses wurde von Walter Lai-
mer vorgebracht, welchem als früherer 
Kommandant und als Vizebürgermeis-

ter diese Vorhaben sehr am Herzen 
gelegen ist und sich dafür sehr stark 
eingesetzt hat.
Der Kommandant Schnitzer Lukas hat 
in seiner Rede zur 100 Jahrfeier die 
Leistungen der Vorgänger gewürdigt 
und betont, dass vor allem der Mensch 
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als sehr wichtiges Element einer Feu-
erwehr unerlässlich ist. Nur durch den 
gemeinsamen Einsatz für die Feuer-
wehr erreicht man viel. Maschinen 
sind ersetzbar aber unerlässlich. In 
den Anfangszeiten waren nur spärliche 
Gerätschaften verfügbar. Heutzutage 
gibt es für jede Situation geeignetes 
Gerät. Muss jedoch zeitnah verfügbar 
und richtig bedient werden.
Der Bürgermeister unserer Gemeinde 
Luis Forcher würdigte in seiner Anspra-
che die gute Arbeit der Feuerwehren 
allgemein und bedankte sich für die 
schnelle und unkomplizierte Hilfe, 
die die Feuerwehren leisten. Kurze 
Zeit nach einem Alarm sind Sie zur 
Stelle und versuchen mit allen Mitteln, 
weiteres Unheil vom Betroffenen fern-
zuhalten. Dies gelingt vor allem durch 
persönlichen Einsatz, gute Ausbildung, 
dem aktuellen Stand der Technik ent-
sprechende Fahrzeuge und dement-
sprechende Unterbringung. In diesem 
Sinne ist der Neubau des Gerätehau-
ses in Rabland ein weiterer Schritt für 
die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr. 
Der Bürgermeister überreichte dem 
Kommandanten Lukas Schnitzer sym-
bolisch einen Schlüssel für das neue 
Gerätehaus und übergab somit das 
Gebäude offiziell seiner Bestimmung.
50 Jahre, also fast die Hälfte des Beste-
hens der Feuerwehr Rabland, wird zum 
Kreisfeuerwehrverband Frankfurt am 
Main eine Partnerschaft gelebt. Fast 
jährlich treffen sich Vertreter beider 
Wehren zu gemeinsamen Feiern und 

Unternehmungen. Über 100 Kame-
raden waren aus Frankfurt angereist 
unm mit uns zusammen zu feiern. 
Besonders zur Stadtteilwehr Unterlie-
derbach besteht ein guter Kontakt und 
so haben sich diese etwas einfallen las-
sen und haben ihre historische Feuer-
spritze aus Frankfurt mitgebracht. Sie 
haben damit der Veranstaltung einen 
tollen Rahmen gegeben. Bereits am 
Donnerstag 8. Juni wurde ein ganzer 
Tag für die Partnerwehr organisiert, 
wo unter anderem eine Führung in der 
Kellerei Marling und in der Feuerwehr-
schule gemacht wurde. 
Als Geschenke hat uns der Kreisfeu-
erwehrverband die schöne Steintafel, 
welche am Eingang der neuen Halle 
angebracht ist, überreicht. Weiteres 
eine schöne Holzbank und ein Stahl-
körper, welcher als Feuerstelle verwen-
det werden kann.
Im Rahmen der Ansprachen wurden 
Ehrenurkunden an viele Persönlichkei-
ten übergeben, welche sich bleibende 
Verdienste für die Partnerschaft ver-
dient haben. Auch die Kollegen aus 
Frankfurt haben hohe Ehrungen an 
unsere Führungskräfte überreicht. 
Der offiziellen Feier war ein Tag der 
offenen Tür vorausgegangen, wo alle 
eingeladen waren, das Gerätehaus zu 
besichtigen. Die Feuerwehr Rabland 
hat auch zwei Schauübungen durch-
geführt. Ein PKW wurde mit hydrau-
lischen Rettungsgeräten aufgeschnit-
ten. Danach folgte eine historische 
Brandübung mit der Feuerspritze aus 
Frankfurt und anschließend die Vor-
stellung der modernen Technik eines 
Tanklöschfahrzeuges.
Als Rahmenprogramm gab es Kinder-
schminken, Hüpfburg und Unterhal-
tung mit der Jugendfeuerwehr. Hier 
konnten die kleinen Grisus die Kübel-
spritzen bedienen.

Bei der Feier wurde auch eine Chronik 
vorgestellt. Das Buch wurde unter Mit-
hilfe von Katharina Weiss vom Kom-
mandanten und einer Arbeitsgruppe 
erstellt und erklärt die Arbeit der Feu-
erwehr und ihre Gerätschaften. 

Dank
Die Freiwillige Feuerwehr Rabland 
möchte sich hier recht herzlich bei 
allen bedanken, die sich in irgendeiner 
Weise am guten Gelingen bei der Feier 
und dem Neubau beteiligt haben.
Einen besonderen Dank ergeht an 
den Bürgermeister Luis Forcher sei-
nem Stellvertreter Walter Laimer, 
dem Gemeindeausschuss und dem 
Gemeinderat, dem Gemeindesekretär 
Dr Hubert Auer sowie allen Gemein-
debediensteten für Ihren Einsatz beim 
Bauvorhaben Neubau Gerätehaus.
Der Landesregierung für die Bereit-
stellung eines Beitrages für den Neu-
bau.
Wir danken unserem Herrn Pfarrer 
Sepp Wieser für die würdige Gestal-
tung der Messfeier und der Segnung 
der neuen Halle.
Dem Bildungsausschuss für die finan-
zielle Unterstützung bei der Erstellung 
der Chronik
Den Chronisten für die Bereitstellung 
von Fotomaterial für die Chronik.
Wir danken recht herzlich der Musik-
kapelle von Partschins für die musika-
lische Umrahmung beim Einzug, der 
Messfeier und bei der Jubiläums-Feier.
Wir danken den ausführenden Baufir-
men und Planern für die gute Zusam-
menarbeit.
Wir danken auch den Firmen und Pri-
vatpersonen, welche uns durch ihre 
Spende oder kostenlose Nutzung von 
Geräten sehr unterstützt haben. 

Ihre Feuerwehr Rabland


